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ELPRO-BUCHS AG

Beschränkte Garantie u. Haftungsbeschränkung

Haftung - ELPRO-BUCHS AG haftet in keinem Fall für direkte, indirekte, spezielle, beiläufig entstandene, zufällige oder Folgeschäden oder Verluste, einschließ-
lich verlorener Gewinne und Daten, die durch Benutzung Ihrer Datenlogger, Sensoren, Zubehör, Softwareprodukte oder den Informationen aus den 
Dokumentationen entstanden.

- ELPRO-BUCHS AG trägt keine Verantwortung für die Installation der Softwareprodukte. 

- ELPRO-BUCHS AG übernimmt keinerlei Garantien, ausdrücklich und implizit betreffend der Gebrauchstauglichkeit und Eignung Ihrer Produkte für 
einen bestimmten Zweck. 

- Im Interesse unserer Kundschaft behalten wir uns das Recht vor, Änderungen und Abkündigungen auf Grund technischer Fortschritte vorzunehmen. 
Deshalb können Funktionalität, Schemata, Beschreibungen und Lieferumfang ohne vorherige Mitteilung geändert werden!

- Da einige Länder oder Staaten die Einschränkung des Begriffs einer implizierten Garantie oder eines Haftungsausschlusses für beiläufige oder Folge-
schäden nicht zulassen, gelten die Beschränkungen und Ausschlüsse möglicherweise nicht für jeden Käufer. Falls eine der Klauseln dieser Garantie 
von einem Gericht mit kompetenter Rechtsprechung für ungültig oder nicht durchsetzbar erklärt wird, hat dies keine Auswirkungen auf die Gültigkeit 
oder Durchsetzbarkeit der übrigen Klauseln.

- ELPRO-BUCHS AG übernimmt keine Haftung für Transportschäden oder allfällige Folgeschäden daraus.

- Im Allgemeinen gelten die gesetzlichen Bestimmungen der Schweiz Gerichtsstand ist das Kreisgericht Werdenberg-Sarganserland.

Garantie - Die Garantieverpflichtungen beschränken sich nach Ermessen von ELPRO-BUCHS AG auf das Nachbessern, die Rückerstattung des Kaufpreises, 
kostenfreie Reparatur oder den Ersatz eines mangelhaften Produkts, das innerhalb der Garantiezeit an ELPRO-BUCHS AG oder einen von ELPRO-
BUCHS AG zugelassenen Wiederverkäufer zurückgegeben wurde.

- Es besteht kein Anspruch auf kostenlose "Vor-Ort-Kundenunterstützung" durch einen Mitarbeiter der ELPRO-BUCHS AG.

- Die Garantie erstreckt sich nur auf den ursprünglichen Käufer oder Endbenutzer und Kunden eines von ELPRO-BUCHS AG zugelassenen Wiederver-
käufers.

- Von ELPRO-BUCHS AG zugelassene Wiederverkäufer sind nicht berechtigt, eine größere oder andere Garantie im Namen von ELPRO-BUCHS AG 
zu leisten.

- ELPRO-BUCHS AG gewährt auf folgenden Neuprodukten eine Garantiezeit von 24 Monaten:

- Datenlogger

- Halterungen

- Zubehör, ausgenommen Fühler und Fremdprodukte

- Diese Garantie bezieht sich auf Materialfehler oder Produktionsmängel.

- ELPRO-BUCHS AG gewährt eine Garantiezeit von 6 Monaten für folgende Produkte und Dienstleistungen:

- Alle Servicearbeiten und Reparaturen

- Temperaturfühler

- Feuchtefühler

- ELPRO-BUCHS AG gewährt eine Garantiezeit von 90 Tagen, dass das Medium, auf dem das Softwareprodukt geliefert wurde, unter normalen Bedin-
gungen frei von Mängeln in Material und Verarbeitung ist. Das Softwareprodukt stimmt in allen wesentlichen Punkten mit der Bedienungsanweisung 
und den Informationen in der Hilfe-Datei überein. 

- Die Garantie gilt nicht für Verbrauchsmaterial, Einwegbatterien oder irgendein anderes Produkt, das nach Dafürhalten von ELPRO-BUCHS AG:

- missbraucht

- verändert

- durch ein falsches Produkt ersetzt

- durch Unfall oder Betriebs- oder Handhabungsbedingungen ausserhalb der Spezifikation betrieben und beschädigt wurde.

- Verschleiss, Kabelbruch und Korrosion können nicht als Garantiefall geltend gemacht werden.

- Für Fremdprodukte gewährt ELPRO-BUCHS AG maximal die Garantiezeit des Herstellers.

- Auf abgekündigte Produkte gewährt ELPRO-BUCHS AG nur noch für eine limitierte Zeitspanne Garantiearbeiten und Kundenunterstützung.

- Eine Garantiereparatur erfolgt grundsätzlich nur im Werk (ELPRO-BUCHS AG) oder in einer vom Werk anerkannten Vertretung. 

- ELPRO-BUCHS AG leistet keine Garantie bezüglich der Standard- oder SCS-Kalibrierung der Datenlogger und Fühler. Die angegebenen Daten 
entsprechen der Situation während des Kalibrierprozesses.

Software - Die Software-Produkte der ELPRO-BUCHS AG unterliegen internen Qualitätsbestimmungen und werden werksintern regelmässig validiert. Bei even-
tuellen Programmfehlern gilt eine Umgehung des Fehlers als Beseitigung.

- Softwarebedienungsanleitungen enthalten weder Anweisungen über die grundsätzliche Bedienung eines Computers noch über Grundfunktionen des 
Betriebssystems Windows®. Informationen über die Bedienung Ihres Computers oder Betriebssystems schlagen Sie bitte in den entsprechenden Hand-
büchern zu Ihrem Computer nach.

Datenlogger, Sensoren und 
Zubehör

- ELPRO-BUCHS AG verwendet bei der Herstellung von Datenloggern und deren Zubehör höchste Qualitätsmassstäbe und ein zertifiziertes Qualitäts-
management nach ISO 9001.

- Informationen zum Betrieb der Datenlogger und deren Zubehör entnehmen Sie bitte den entsprechenden Produktdokumentationen welche über 
ELPRO-BUCHS AG zur Verfügung gestellt werden.

- Bei der Installation von Datenloggern, Fühlern und Zubehör müssen die lokal geltenden Installationsvorschriften eingehalten werden.

- Bei Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen müssen die von ELPRO-BUCHS AG vorgegebene Zonenzuordnung sowie die Anwendungs- 
und Sicherheitshinweise zwingend eingehalten werden.

- Im Garantiefall erhält der Kunde von ELPRO-BUCHS AG einen Reparaturkostenvoranschlag, um vor Arbeitsbeginn eine entsprechende Erlaubnis zu 
erteilen.

- Die Transportkosten für eine Reparatur bei ELPRO-BUCHS AG werden vom Kunden übernommen. DAP (Mehrwertsteuer) wird von ELPRO-BUCHS 
AG übernommen.

- ELPRO-BUCHS AG behält sich das Recht vor, dem Käufer Kosten für Reparaturen/Teilersatz in Rechnung zu stellen.

- Nach der Reparatur wird das Produkt an den Käufer zurückgeschickt, wobei Rücksendekosten dem Käufer in Rechnung gestellt werden (FOB 
Versandort).

Markenzeichen Alle aufgeführten Firmen- und Produktnamen und deren Warenzeichen sind geschütztes Eigentum der jeweiligen Inhaber.
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Benutzte Symbole und Bezeichnungsschlüssel

Symbole

Hinweis

WICHTIGE INFORMATION ODER WARNUNG

Verweis auf weiterführendes Kapitel oder Dokument

Software
Für eine detaillierte Beschreibung siehe die entspechende Bedienungsanweisung oder die Online Hilfe 
der Software

Software Bedienungsanweisung

elproLOG ANALYZE
elproLOG ANALYZE QLS

SE3003D

elproMONITOR SM3031D

- Beim vorliegenden Produkt handelt es sich um ein CE-kennzeichnungspflichtiges Produkt.
- Der Hersteller garantiert die Konformität dieses Produktes zu den entsprechenden Richtli-

nien. (siehe: 12.5 Konformitätserklärung)

- Dieses Produkt muss gemäss WEEE (Waste electrical and electronic equipment, 2002/96/
EC) entsorgt werden!

Im Interesse unserer Kunden bleiben Änderungen infolge technischer Weiterentwicklungen vor-
behalten. Abbildungen, Beschreibungen und Lieferumfang sind deshalb nicht bindend! Die Frei-
gabe dieses Dokuments ist nur auf dem ausgedruckten und archivierten Original vorhanden.
Dieses Handbuch ist gültig ab Firmware Version 8.14 elproLOG ANALYZE 3.31
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1. Produktbeschreibung

2 rF/T Fühler
-40°C ... 70°C
0% ... 100%rF
64’000 Messwerte

Die ECOLOG-NET LH2 Datenlogger sind netzwerkfähige 4-Kanal Datenlogger zur Aufzeichnung von 
64’000 Messwerten. Es können Temperaturen und relative Luftfeuchtigkeit erfasst werden. Die Daten 
werden über das lokale Netzwerk zum PC übertragen. Der Datenlogger bietet höchste Datensicherheit, 
da auch bei einem Stromausfall oder einer Netzwerkstörung die Messwerte dank der internen Batterie 
weiter aufgezeichnet werden. Es bestehen mehrere Alarmierungsmöglichkeiten durch den lokalen Alarm-
kontakt und Netzwerkfunktionen.

1.1 Datenlogger
Anschlüsse
Folientastatur 

Der ECOLOG-NET LH2 verfügt über zahlreiche elektri-
sche Anschlüsse an der linken Gehäuseseite und einer 
Front mit Anzeige und einer Folientastatur.

1.Netzwerkanschluss
2.Anschluss für 2 Fühler: -40°C ... 70°C, 0%  ... 100%rF
3.USB Anschluss
4.Speisung, Kontakeingänge und Alarmausgang
5.Alarmausgang
6.4-Tasten Folientastatur
7.Typenschild mit ID-Nummer und IP-Adresse
8.Batterie

1.2 Anzeige
Grosse LCD Anzeige 
für Messwert, Einheit 
und Zustände 

1.Messwert mit Displayeinheiten
2.Datum
3.Zeit
4.Alarm
5.Messwert hat den oberen Grenzwert überschritten
6.Messwert hat den unteren Grenzwert unterschritten
7.Fühlernummer
8.Alarmflag von Fühler 1...4
9.Kommunikation
10.Normalbetrieb + Warten = StOP
11.Warten = Strt

 10.1 Datenlogger Anzeige und elproLOG ANA-
LYZE
12.Batterie tief

2.6 Batterie Backup / Lebensdauer
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2. Allgemeine Anwendungs- und Sicherheitshinweise

2.1 Netzwerk und USB Anschluss
Die Datenlogger der ECOLOG-NET Familie sind mit einem 10/100 Base T Netzwerkanschluss ausgestat-
tet. Sämtliche Loggerfunktionen und Netzwerkkonfigurationen können über diesen Anschluss durchge-
führt werden.
Zusätzlich verfügen die Datenlogger über einen USB Anschluss. Dieser Anschluss kann zur Parametrie-
rung des Datenloggers und zum Datenauslesen benutzt werden, falls kein Netzwerkanschluss zur Verfü-
gung steht. Es können aber keine Netzwerkparameter definiert werden. Für den Fall, dass beide 
Anschlüsse belegt sind, ist kein Datenaustausch über das LAN möglich.

LAN  3.1 Netzwerkadresse vergeben

USB Um eine fehlerfreie USB Verbindung zu erreichen, sollte man sich an folgenden Ablauf halten:
1. Speisung am Datenlogger anschliessen und PC einschalten
2. Erst wenn beide Geräte einsatzbereit sind, USB-Kabel anschliessen
3. Der Windows-Treiber muss für den verwendeten USB-Anschluss installiert sein. Falls ein entspre-

chender Treiber fehlt, kann er mit Hilfe der elproLOG ANALYZE Software CD installiert werden.
4. elproLOG ANALYZE: Optionen - Anschluss... - RS232 und 57600 (Hotseries 4) und entsprechenden 

COM-Port anwählen.

2.2 Temperatureinfluss
- Für den Einsatzbereich12.1 Messbereich und Genauigkeit.
- Ausserhalb der vorgegebenen Grenzwerte sind die Funktionen nicht mehr garantiert. Erfahrungs-

werte zeigen, dass bei ca. -50°C die Batterie einfriert, nicht mehr gemessen wird und die Uhrnach-
führung vorübergehend aussetzen kann. Zurück bei Raumtemperatur muss dieser Logger neu 
umprogrammiert werden, um wieder benutzt werden zu können.

- Bei Temperaturen unter - 20°C ist das Display nicht mehr gut lesbar. Langzeiteinsätze sind aber 
problemlos.

- Bei Langzeiteinsätzen über 40°C kann die Passivierung der Lithiumbatterie zu vorübergehenden 
Leseproblemen führen (Selbstentladungsschutz), welche durch mehrmaliges Auswerten wieder 
behoben werden.

- Bei Temperaturen über 45°C steigt die Selbstentladung der Batterie an und bei Dauereinsätzen über 
45°C kann sich die Lebensdauer um etwa 1/3 kürzen.

- Temperaturbelastungen über 55°C können zu einer dauernden Verfärbung der Anzeige führen.
- Bei einer Erwärmung über 100°C kann es zu einer Gasexplosion der Lithiumbatterie kommen.

2.3 Spezielle Umgebungen
Beim Einsatz unter speziellen Umgebungsbedingungen ist folgendes zu beachten:

- IR Strahlung (Wärme) und Heissdampf können die Gehäusebeschichtung beschädigen
- Beim Einsatz unter Mikrowellen besteht Explosionsgefahr der Batterie.

Inbetriebnahme 

ECOLOG-NET LH2 KÖNNEN KEINE MESSWERTE WÄHREND DER KOMMUNIKATION MIT 
DER SOFTWARE ELPROLOG ANALYZE ODER ELPROMONITOR ERFASSEN.

VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME MUSS DER DATENLOGGER AUF RAUMTEMPE-
RATUR SEIN!
HINWEISE ZUM NETZTEIL  8.3 SPEISUNG, KONTAKTEINGANG, ALARM 2
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2.4 Vorsichtsmassnahmen im Umgang mit Geräten mit Lithiumbatterien
Lithiumbatterien  - Batterien nicht kurzschliessen und nicht aufladen: Explosionsgefahr

- Geräte mit Batterien nicht ins Feuer werfen: Explosionsgefahr
- Batterien nicht mechanisch belasten oder auseinandernehmen, da die auslaufende Flüssigkeit stark 

korrodierend ist und Lithium im Kontakt mit Feuchtigkeit starke Hitze entwickelt oder ein Feuer 
entzünden kann.

- Batteriebetriebene Geräte nicht über 100°C erhitzen: Explosionsgefahr
- Starke Schläge vermeiden
- Lagerung der Batterien gemäss Herstellerangaben
- Batterien zur Entsorgung an den Lieferanten zurücksenden

2.5 Vorsichtsmassnahmen im Umgang mit Netzteilen
Netzteile  Sicherheits- und Anwendungshinweise des Netzteiles berücksichtigen

2.6 Batterie Backup / Lebensdauer
Batterielebensdauer
Stromsparmodus 

2.7 Loggeranzeige / Stromsparmodus
Die Datenlogger ECOLOG-NET besitzen einen Modus, bei welchem die Anzeige ausgeschaltet wird und 
somit nur noch Messungen innerhalb des Aufzeichnungsintervalls durchgeführt werden. Die korrekte 
Funktion des Datenloggers bei laufender Aufzeichnung wird durch ein kreisendes Element  in der 
Messwertanzeige dargestellt.
Das Ein- und Ausschalten erfolgt aus der elproLOG ANALYZE Software - Erweitertes Einrichten - Logge-
ranzeige / Stromsparmodus.

2.8 Überlagern von Graphiken
Mehrere Dattenlog-
ger darstellen 

elproLOG ANALYZE Funktion: Überlagern
Diese Funktion ermöglicht die Darstellung von mehreren ECOLOG-NET LH2 in der gleichen Graphik. 
Voraussetzung für diese Funktion ist, dass das Aufzeichnungsintervall für alle Datenlogger gleich lang ist.  

 5.1 Datenlogger einrichten

10 - 12 Monate
1 Minute Messintervall
Einsatzdauer wird reduziert mit 2 Fühlern

13 - 18 Monate
1 Minute Messintervall; Stromsparmodus
Einsatzdauer wird reduziert mit 2 Fühlern

Batterie tief
Dieser Indikator (1.2 Anzeige) wird beim Erreichen der Kapazitätsgrenze der Bat-
terie aktiviert. Bei der nächsten möglichen Gelegenheit muss die Batterie ersetzt wer-
den (11. Wartung).
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3. Datenlogger konfigurieren

3.1 Netzwerkadresse vergeben
Digi Device Disco-
very
Fixe IP 

Zur Identifikation eines Datenloggers in einer Netzwerkumgebung erhält jeder Datenlogger eine eindeu-
tige Netzwerkadresse. Diese Adresse ist aus 3 Informationen aufgebaut: IP-Adresse, Subnet Maske und 
Default Gateway. Für die Programme elproLOG ANALYZE und elproMONITOR empfehlen wir die Benut-
zung einer fixen IP-Adresse.
Um Netzwerkkonflikte zu vermeiden, muss der Netzwerkadministrator die Adressen vergeben! Diese 3 
Informationen müssen von Hand in jeden Datenlogger mit Hilfe der Software Digi Device Discovery ein-
gegeben werden.
Weitere Informationen zur Installation elproLOG ANALYZE Bedienungsanweisung SE3003D oder in 
der Online Hilfe. Die Bedienungsanweisung befindet sich auf der ELPRO Homepage www.elpro.com/
Download/Datenblätter/ECOLOG-NET Netzwerk-Datenlogger.

3.1.1 Desktop Installation
Bei diesem Arbeitsschritt wird der Datenlogger mit der entsprechenden Netzwerkadresse versehen. 
Diese Arbeit sollte vor der Installation am definitiven Einsatzort z.B. in einem Büro vorgenommen werden.

3.1.2 Dokumentation
Dokumentation der durchgeführten Konfiguration. Protokollieren der Netzwerkparameter auf einem Sta-
tusausdruck des Datenloggers und...

3.2 Datenlogger installieren

3.2.1 Installation
- Datenlogger gemäss Planung am Einsatzort montieren.
- LAN, Speisung, Fühler, Kontakteingänge und Alarmausgänge anschliessen.

3.2.2 Kommunikations-Test
Kommunikation überprüfen - PING

3.2.3 elproLOG ANALYZE
elproLOG ANALYZE


Datenlogger parametrieren, 5. Einstellungen in elproLOG ANALYZE und 6. Grenzwert- und Alarm-
funktion.
Fehlermeldung Nr. 5, 4. Menu

3.2.4 elproMONITOR
elproMONITOR


Dieses Programm wird zur online Messwertanzeige eingesetzt. Für eine detaillierte Beschreibung der 
Funktion und der AnwendungelproMONITOR Bedienungsanweisung SM3031D oder in der Online 
Hilfe.

Für den Betrieb der LAN Schnittstelle benötigt der Datenlogger eine externe Stromversorgung. 
Nach  Anschluss der Stromversorgung dauert es ca. 1 min, bis der Datenlogger über das LAN 
ansprechbar ist.

...IP-Adresse auf dem Typenschild des Datenloggers festhalten. Dies ist die einfachste Möglich-
keit, den Datenlogger bei der Installation zu identifizieren!



10 - DE ECOLOG-NET LH2
EL6008De

Datenlogger konf igur ieren

3.2.5 Verifikation der Installation
Überprüfen der Installation und sicherstellen, dass Fühlerposition, Alarmparameter und Netzwerkadresse 
richtig sind. Als Hilfsmittel können z.B. Kalibrierstecker verwendet werden, um definierte Messwerte zu 
simulieren.
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4. Menu

1
Stromsparmodus Das kreisende Element erscheint nur, wenn der Logger im Stromsparmodus ist und Daten auf-

zeichnet. Durch Betätigen der Menutaste wird die Messwertanzeige für einige Sekunden aktiviert.

Temporärer Sprung zu Menu Punkt 2

2 Messmodus

Sprung zu Menu Punkt 3 oder 4 oder 5;
je nach Situation

3
Start Erscheint nur, wenn der Logger im Start/Stop-Modus ist und auf die Startzeit wartet.

StOP, ALA, dISP10. Zustands- und Fehlermeldungen

Sprung zu Menu Punkt 5

4 Quittierung
Erscheint bei Alarm oder wenn die Funktion: Selbsthaltung gewählt ist und ein Alarm registriert 
wurde. 6.2 Fenster: Einrichten der Alarmparameter

Sprung zu Menu Punkt 5

Rücksetzen der Alarmanzeige und der Kontakte, sowie Eintrag der Rücksetzzeit im Alarmprotokoll 
und Menuausstieg, Sprung zu Menu Punkt 8

Menuausstieg, Sprung zu Menu Punkt 8

5 Funktionen

Sprung zu Menu Punkt 6

Zeitmarke als D2 gekennzeichnet und Menuausstieg, Sprung zu Menu Punkt 8
 7. Kontakteingänge D1 und D2

Menuausstieg, Sprung zu Menu Punkt 8

6
Test der LCD-Anzeige

Sprung zu Menu Punkt 7

Menuausstieg, Sprung zu Menu Punkt 8

7 Test des Alarmausganges

Rücksprung zu Menu Punkt 4 oder 5

OFF - ON - OFF

Menuausstieg, Sprung zu Menu Punkt 8

8 Menuausstieg Automatischer Rücksprung zu Menu Punkt 1 oder 2 oder 3

FEHLER 5, MODUL ANTWORTET NICHT BEIM DATENAUSLESEN
- DER DATENLOGGER BEFINDET SICH NICHT IM MESSMODUS
- DURCH DRÜCKEN VON F1/F3 ERREICHT MAN EINEN MENUAUSSTIEG
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5. Einstellungen in elproLOG ANALYZE

5.1 Datenlogger einrichten

5.2 Erweitertes Einrichten

Das Fenster „Datenlogger einrichten“ dient der Definition der verwendeten Messparameter.

- Modus

- Aufzeichnungsstart

- Aufzeichnungsintervall

- Modulbeschreibung

- Zoommvorgabe

- Fühler

- PIN

elproLOG ANALYZE Funktion: Überlagern
Die Datenlogger ECOLOG-NET LH2 können untereinander überlagert werden.

Name Funktion

Einpunktjustierung unten: programmierbar...
Einpunktjustierung oben: programmierbar...
Direkte Justierung durch Eingabe der Werte...

Diese 3 Funktionen dienen der Justierung

Definition der Alarmschwellen... 6. Grenzwert- und Alarmfunktion

Alarm zurücksetzen Mit dieser Funktion wird eine Alarmmeldung quittiert.

Setzen von Datum und Zeit...
Hier kann man die interne Uhr des Datenloggers rich-
ten.

Loggeranzeige / Stromsparmodus... 2.7 Loggeranzeige / Stromsparmodus

Terminal-Mode konfigurieren Keine Funktion in dieser Version

Sprache definieren Keine Funktion in dieser Version

Druckerauswahl... Keine Funktion in dieser Version

Temperatureinheit für Anzeige setzen...
Auswahl der verwendeten Temperatureinheit.
Es kann zwischen °C und °F gewählt werden.

Frequenzwahl für Mittelwertmessung.
Diese Funktion dient der Unterdrückung von Störun-
gen verusacht durch Netzfrequenzeinstreuungen.

Programmierung der Batteriewechselzeit...
Diese Funktion dient dem Neustart des Datenloggers 
nach einem Batteriewechsel (2. Allgemeine 
Anwendungs- und Sicherheitshinweise).
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6. Grenzwert- und Alarmfunktion

Fühlerauswahl Der ECOLOG-NET LH2 Datenlogger besitzt eine Funktion zur Grenzwertüberwachung. Die Grenzwerte 
und die Alarmparameter werden im Fenster „Einrichten der Alarmparameter“ definiert. Die Grenzwer-
tüberwachung erfolgt nur auf Fühler, welche im Fenster "Datenlogger einrichten - Fühler" selektiert sind. 

5.1 Datenlogger einrichten

6.1 Bedingungen
Grenzwert
Verzögerungszeit
Alarmausgabe 

- Der Messwert muss ausserhalb des definierten Bereichs liegen, das heisst, der Messwert ist höher 
als der maximal zulässige Grenzwert oder tiefer als der minimal zulässige Grenzwert.

- Die Grenzwertverletzung muss länger anstehen als die definierten Verzögerungszeiten betragen.
- Die Grenzwertverletzung bleibt solange bestehen, bis der Messwert sich wieder im zulässigen 

Bereich befindet. 
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6.2 Fenster: Einrichten der Alarmparameter

6.3 Grenzwertverletzung
1. Bei einer aktiven Anzeige wird eine Grenzwertverletzung durch die beiden Pfeilspitzen ange-

zeigt.1.2 Anzeige. Sie sind nur sichtbar, solange die Grenzwertverletzung effektiv vorhanden ist. 
Dieser Zustand wird nicht protokolliert

2. Der Text: ALARM wird beim Erfüllen der Bedingungen, welche einen Alarm definieren und abhängig 
von der gewählten Alarmausgabe (Selbsthaltung) und des Anzeige / Stromsparmodus angezeigt.

3. Falls ein Alarm ausgelöst werden soll, besitzt der ECOLOG-NET LH2 eine Sammelalarmfunktion. 
Diese Funktion wird gleichzeitig mit der Textanzeige: ALARM aktiviert6.4 Funktion des Samme-
lalarmkontaktes und 9. Alarmschemata.

4. Nach Ablauf der Alarm-Verzögerungszeit wird ein Alarm erst am Ende des darauf  folgenden 
Aufzeichnungsintervalls registriert. Alle Grenzwertverletzungen / Alarme werden im Alarmprotokoll 
dokumentiert, selbst wenn sie kürzer als das definierte Aufzeichnungsintervall sind!

Quittieren von Alarm-
meldungen 

Das Quittieren von Alarmmeldungen erfolgt manuell unter Verwendung der PC Software oder der Tasta-
tur.

Name Funktion

Alarm ein
Durch Selektieren dieses Feldes wird die Grenzwertfunktion eingeschaltet, 6. 
Grenzwert- und Alarmfunktion.

Alarmschwellwerte Eingabefelder für die unteren und oberen Grenzwerte.

Hysterese
Die Hysterese wird verwendet, um ein „Flattern“ des Alarmkontaktes zu vermei-
den. Eine Zustandsänderung des Kontaktes erfolgt erst, wenn der Messwert um 
den Betrag der Hysterese vom Grenzwert abweicht.

Name Funktion

Alarm-
verzögerungszeit

- normal
Ein Alarm erfolgt erst, wenn die Grenzwertverletzung länger als die vorgegebene 
Zeit dauert.
- Defroster ein
Wenn die Funktion "Defroster prüfen" aktiv ist und der Defrosterkontakt D1 
geschlossen ist, wird erst ein Alarm ausgelöst, wenn die Grenzwertverletzung län-
ger dauert, als die Zeit, welche in diesem Eingabefeld definiert ist.

Alarmausgabe

Dieser Modus wird für alle Anwendungen benutzt, bei welchen man ein externes 
Gerät wie ein Blitzlicht oder ein Telefonwahlgerät ansteuern will.

- keine Auswahl
Der Text: ALARM wird für die Dauer der Grenzwertverletzung angezeigt.
Der Alarmkontakt ist für die Dauer der Grenzwertverletzung geschlossen.

- selbsthaltend
Dieser Modus wird für alle Anwendungen benutzt, bei welchen man ein 
externes Gerät wie ein Blitzlicht oder ein Telefonwahlgerät ansteuern will.
Der Text: ALARM wird bis zum manuellen Rücksetzen angezeigt.
Der Alarmkontakt bleibt bis zum manuellen Rücksetzen geschlossen.

- benutze CRA-Halterung
Diese Halterung ist nicht verfügbar.

Ein- Ausschalten des Buzzers: 6.5 Buzzer

Schliessen /
Schreiben /
Status drucken

Diese Knöpfe werden zum Programmieren des Datenloggers und Schliessen des 
Fensters „Einrichten der Alarmparameter“ benutzt.
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Grenzwertüberwa-
chung im Normalbe-
trieb und im 
Stromsparmodus 

6.4 Funktion des Sammelalarmkontaktes
Alarmsignalisation:
- Relaiskontakt S
- Alarm 1
- Alarm 2
- Buzzer 

Der Datenlogger ECOLOG-NET LH2 besitzt 4 Möglichkeiten zur Alarmsignalisation: 
- Relaiskontakt S

Dies ist ein potentialfreier Umschaltkontakt. Der Kontakt wechselt bei einem Alarm oder dem Ausfall 
der externen Stromversorgung.

- Halbleiterkontakt Alarm 1
Reagiert nur bei einem Alarm
Dies ist ein Halbleiterschalter - Öffner gegen GND des Datenloggers

- Halbleiterkontakt Alarm 2
Reagiert nur bei einem Alarm
Dies ist ein Halbleiterschalter - Schliesser gegen GND des Datenloggers

- Interner Buzzer
Dient der akustischen Alarmierung  6.5 Buzzer

6.4.1 Zeitverhalten  Sammelalarm

IM NORMALBETRIEB WERDEN DIE GRENZWERTE IN EINEM 4 SEKUNDENTAKT ODER 
IM AUFZEICHNUNGSINTERVALL BEI KÜRZEREN ZEITEN ÜBERWACHT.
IM STROMSPARMODUS ERFOLGT DIE ÜBERWACHUNG DER GRENZWERTE 
ENTWEDER IM 1 MINUTENTAKT, FALLS DAS AUFZEICHNUNGSINTERVALL LÄNGER 
ALS 1 MINUTE IST ODER IM AUFZEICHNUNGSINTERVALL FÜR KÜRZERE INTERVALLE. 
DER TEXT: ALARM UND ZUSÄTZLICH ALA WIRD IM STROMSPARMODUS BEIM 
ERFÜLLEN DER ENTSPRECHENDEN BEDINGUNGEN ANGEZEIGT.
IST DER LOGGER IM STOP-MODUS, WERDEN DIE GRENZWERTE NICHT MEHR ÜBER-
WACHT.
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1 Alarm ist kürzer als das Aufzeichnungsintervall des Datenloggers

ECOLOG-NET Alarmkontakt reagiert sofort.

ANALYZE
Keine Alarmmessung, da der Alarm kürzer als das 
Aufzeichnungsintervall ist.

ANALYZE
Alarmprotokoll mit 2 Einträgen - Alarm ein/aus

MONITOR Repräsentiert einen Alarm für 1 Zyklus.

2 Alarm wird registriert

ECOLOG-NET Alarmkontakt reagiert sofort.

ANALYZE
2 Alarmmessungen

ANALYZE
Alarmprotokoll mit 2 Einträgen:
Alarm ein/aus

MONITOR Repräsentiert einen Alarm für 7 Zyklen.

3 Alarm mit Selbsthaltung; registriert

ECOLOG-NET Alarmkontakt reagiert sofort.

ANALYZE
1 Alarmmessung

ANALYZE
Alarmprotokoll mit 2 oder 3 Einträgen:
Alarm ein/aus/quittiert.

MONITOR
Repräsentiert einen Alarm bis zum Ende der Grenz-
wertüberschreitung (5 Zyklen). Die Zeitdauer der 
Selbsthaltung wird nicht als Alarm dargestellt.
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4 Alarm mit Zeitverzögerung; registriert

ECOLOG-NET
Alarmkontakt reagiert nach Ablauf der Zeitverzöge-
rung

ANALYZE 1 Alarmmessung

ANALYZE

Alarmprotokoll mit 2 Einträgen: Alarm ein/aus.
„Alarm ein“ wird erst am Ende der Zeitverzögerung 
protokolliert.

MONITOR
Repräsentiert einen Alarm über 3 Zyklen. Das Ende 
des dritten Zyklus fällt bereits in einen neuen, verzö-
gerten Alarm und wird somit nicht als Alarm registriert.

5 Reset der Zeitverzögerung durch kurze Grenzwertüberschreitung

ECOLOG-NET

Alarmkontakt reagiert nicht. Auch bei wiederholter, 
kurzer Grenzwertüberschreitung wird kein Alarm regi-
striert, da die Zeitverzögerung jedesmal von Neuem 
startet.

ANALYZE
Keine Alarmmessung

ANALYZE
Kein Eintrag im Alarmprotokoll

MONITOR Repräsentiert keinen Alarm.

6 Alarm mit Zeitverzögerung nicht registriert

ECOLOG-NET
Alarmkontakt reagiert nach Ablauf der Zeitverzöge-
rung

ANALYZE Keine Alarmmessung

ANALYZE
Alarmprotokoll mit 2 Einträgen:
Alarm ein/aus.

MONITOR Repräsentiert einen Alarm über Zyklen.
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6.5 Buzzer
Buzzer
Jumper 

Der Buzzer ist immer aktiv, da er nicht durch die elproLOG ANALYZE Software ein- oder ausgeschaltet 
werden kann. Falls der Buzzer stört, kann man ihn durch Entfernen des Jumpers deaktivieren.

Datenlogger mit entfernter Rückwand
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7. Kontakteingänge D1 und D2

Markieren
Defrost Eingang 

Der Zustand von D1 und D2 wird im Alarmprotokoll nicht festgehalten und hat keinen Einfluss auf die 
Alarmkontakte. Sie werden erst am Ende des folgenden Aufzeichnungsintervalls im Speicher des Daten-
loggers registriert. In der Messwerttabelle von elproLOG ANALYZE ist der Kontakt als D1 oder MarkPos 
dargestellt.

AlarmweiterleiungAlarmweiterleitung wird in Kombination mit der Software elproMONITOR benutzt. Der Zustand (Alarm / 
kein Alarm) des Kontaktes wird jeweils beim Updaten der Monitordaten überprüft. Zustandswechsel zwi-
schen zwei Udates werden nicht erfasst.

Funktion mögliche Konfigurationen

Markieren D2 Tastatur D2 Tastatur

Defrost-Eingang D1 extern

Alarmweiterleitung D1 extern

D2 Tastatur
Siehe Funktion F2, Zeitmarke als D2 gekennzeichnet4. Menu
Mit dieser Funktion können Ereignisse wie z.B. ein Wächterrundgang auf dem Logger 
registriert werden.

D1 extern
Als Defroster-Eingang(6. Grenzwert- und Alarmfunktion) oder zur Alarmweiterlei-
tung.
Verdrahtung 8.3 Speisung, Kontakteingang, Alarm 2

Zur Alarmweiterleitung.
Verdrahtung 8.3 Speisung, Kontakteingang, Alarm 2
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8. Steckerbelegung und Anschlüsse

8.1 rF/T Fühler - 1 und 2
rF/T Fühler
Stecker metallisiert 
DB9 female
Art.-Nr. 800504

8.2 Alarm
Alarm
Stecker weiss
DB9 female
Art.-Nr. 800506

Alarmkontakt 

Pin Signal Funktion Schema

1 NTC Temperatur

rF/T Fühler

Temperatur

2 Gnd Masse

3 B Signal Feuchte

4 A Signal Feuchte

5 Gnd Masse

6 +Ref Speisung

7 Gnd Masse

8 D Signal Feuchte

9 C Signal Feuchte

KABELLÄNGEN   12.1 MESSBEREICH UND GENAUIGKEIT

Pin Signal Funktion

1 Sb Alarmkontakt (Relaiskontakt)

2 Gnd Masse

3 Gnd Masse

4 Alarm 1 Alarmausgang

5 V out Alarmspeisung (Logger-Betriebsspannung)

6 Sc Alarmkontakt (Relaiskontakt)

7 Sa Alarmkontakt (Relaiskontakt)

8 Gnd Masse

9 Gnd Masse

Alarmkontakt (Relais)
Relaiskontakt im stromlosen Zustand dargestellt.
Verbindung sa - sc: Alarm
Verbindung sb - sc: kein Alarm
Dieses Relais ist angezogen (sb - sc), sobald Speisung vorhanden ist.
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Alarmausgang 1 

8.3 Speisung, Kontakteingang, Alarm 2
Externe Speisung
Kontakteingang 
und Alarm 2
Stecker rot
DB9 male
Art.-Nr. 800505

Kontakteingang
Alarmausgang 2
Externe Speisung

Alarmausgang 1(Öffner)
Halbleiterkontakt! Nur für Gleichspannung (DCV) verwenden

- Öffnet bei Alarm
- Kein potentialfreier Kontakt
- Alarmkabel max. 15m lang

Pin Signal Funktion

1 Alarm 2 Alarmausgang

2 D1 extern Kontakteingang

3 n.c.

4 Gnd Masse

5 V in Externe Speisung (Logger-Betriebsspannung)

6 Gnd Masse

7 Gnd Masse

8 Gnd Masse

9 Gnd Masse

SICHERHEITS- UND ANWENDUNGSHINWEISE DES NETZTEILES BERÜCKSICHTIGEN.

Kontakteingang

Alarmausgang 2(Schliesser)
- Halbleiterkontakt! Nur für Gleichspannung (DCV) verwenden
- Schliesst bei Alarm
- Kein potentialfreier Kontakt

Alarmkabel max. 15m lang

externe Speisung
ACHTUNG: Der Anlaufstrom beträgt kurzfristig ca 1.6A. Wenn mehrere 
Datenlogger am gleichen Netzteil betrieben werden, muss das Netzteil ent-
sprechend leistungsfähig sein.
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9. Alarmschemata

9.1 Alarm; Stecker weiss
Alarm = Grenzwertverletzung

- Alarm: Kontakt offen
- Datenlogger benötigt externe Speisung zur Signalisierung

 8.3 Speisung, Kontakteingang, Alarm 2
- Relais
- Schaltlast max. 42VAC oder VDC; 500mA

Alarm = Grenzwertverletzung oder Ausfall der externen Speisung

- Alarm: Kontakt offen
- Relais
- Schaltlast max. 42VAC oder VDC; 500mA

Alarm = Grenzwertverletzung, Ausfall der externen Speisung oder Kabelbruch

- Alarm: Kontakt offen
- Relais
- Schaltlast max. 42VAC oder VDC; 500mA

Alarm = Grenzwertverletzung oder Kabelbruch

- Alarm: Kontakt offen
- Datenlogger braucht keine externe Speisung
- Halbleiterkontakt! Nur für Gleichspannung (DCV) verwenden
- Schaltlast max. 24VDC; 200mA

9.1.1 Telefonwahlgerät von ELPRO

- Alarm: Grenzwertverletzung, Ausfall der Datenloggerspeisung oder 
Kabelbruch zwischen Datenlogger und Telefonwahlgerät.

- Jumper 16, siehe Abbildung
- Einstellungen B-TEL 2

"Connection type" auf "Positive command" setzen

9.2 Speisung; Stecker rot
Alarm = Grenzwertverletzung

- Alarm: Kontakt geschlossen
- Halbleiterkontakt! Nur für Gleichspannung (DCV) verwenden
- Signalisation verfügt über eigene Speisung
- Schaltlast max. 24VDC; 200mA
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10. Zustands- und Fehlermeldungen

10.1 Datenlogger Anzeige und elproLOG ANALYZE

10.2 Datenlogger Status in elproLOG ANALYZE
RAM IMG-BMP 
destroyed 

Diese Fehlermeldung erscheint im Datenlogger-Status in der Zeile: "Modulzeit". Die Ursache für diese 
Fehlermeldung kann zum Beispiel ein Batteriewechsel sein, bei dem die Batteriewechselzeit nicht pro-
grammiert wurde ( 11. Wartung).

Batterie Der Zustand der Batterien wird in der Statusinformation (elproLOG ANALYZE) aufgeführt.
Batteriewechsel: 11. Wartung

Firmware Die Version der Firmware wird im Status dokumentiert.

Anzeige elproLOG ANALYZE

CAL -- Zusätzlicher Alarmtext im Stromsparmodus

Strt --
Der Datenlogger wartet auf den Aufzeichnungsstart gemäss Program-
mierung im Menupunkt: Datenlogger einrichten

StOP --

Datenlogger im Start/Stop-Betrieb und der Speicher ist voll. Keine wei-
teren Messwerte werden aufgezeichnet. Für eine erneute Datenauf-
zeichnung muss der Logger neu programmiert werden. Dies ist der 
Auslieferungszustand der Datenlogger ...H2.

Ld. --
Beim Anschluss des rF/T Fühlers werden die Justierdaten automatisch 
in den Datenlogger geladen.

b.F. Batteriespannung ist zu tief

CAL.E. -- Fehler beim Justieren

C.F. C.F. Fehlerhafter Datenlogger

HHHH -- Tastatur des Loggers ist defekt

L.C. Fehlerhafter Datenlogger

Ld.F. -- Fehler beim Laden der rF/T Fühlerparameter

n.c. Kein Fühler angeschlossen

S.C. Fühler hat einen Kurzschluss

O.F. >=max Messwert ist grösser als zulässiges Maximum

U.F. <=min Messwert ist kleiner als zulässiges Minimum
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11. Wartung

Wartungsplan  Um  ein einwandfreies Funktionieren des Datenloggers sicherzustellen, sollten die folgenden Punkte Teil 
eines periodischen Wartungsplanes sein:

- Datenlogger auslesen und Daten speichern
- Alarmfunktion testen, falls sie verwendet wird
- Batterie austauschen12.3 Massbild

(Art.-Nr. 800556, Set mit 2 Stück, min. 5 Jahre lagerfähig / Lithium 3.6V, 2100mAh, AM3/LR6/AA)

Batterie  Die Überwachung der Loggerbatterie basiert auf einer Energieverbrauchszählung. Aus diesem Grund 
darf nur die vom Hersteller empfohlene Batterie verwendet werden. Bei Nichtgebrauch des Loggers muss 
die Batterie eingesetzt bleiben. Fremdbatterien oder das Entfernen der Batterie führen zu einer Fehlan-
zeige dieses Indikators.

Batteriewechsel  NACH DEM BATTERIEWECHSEL MUSS DIE BATTERIEWECHSELZEIT (ELPROLOG 
ANALYZE SOFTWARE - ERWEITERTES EINRICHTEN - PROGRAMMIERUNG DER BATTE-
RIEWECHSELZEIT...) GESETZT WERDEN, DA SONST DER ENERGIEZÄHLER NICHT 
FUNKTIONIERT!
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12. Technische Daten

12.1 Messbereich und Genauigkeit

12.1.1 Temperatur Messung
Logger mit Fühler 
typisch; Logger bei 
Raumtemperatur 

12.1.2 Messung der relativen Luftfeuchtigkeit

12.2 Arbeitsbereich

Bereich Auflösung typische Genauigkeit (U95)

-50.0°C.. -25.0°C 0.1°C ± 0.4°C

-24.9°C.. 0.0°C 0.1°C ± 0.3°C

0.1°C.. 30°C 0.1°C ± 0.2°C

30.1°C.. 70.0°C 0.1°C ± 0.3°C

70.1°C.. 100.0°C 0.1°C ± 0.4°C

100.1°C.. 140.0°C 0.1°C ± 0.7°C

BEI EINER TOTALEN FÜHLERKABELLÄNGE > 5M MÜSSEN DIE GENAUIGKEITSBE-
REICHE UM 0.3°C ERWEITERT WERDEN UND DIE KABELLÄNGE FÜR BEIDE FÜHLER 
ZUSAMMEN DARF 20M NICHT ÜBERSCHREITEN!

Bereich Auflösung typische Genauigkeit (U95)

0%..100%rF 0.2%rF
Bei Raumtemperatur, 23°C: ± 1.5%rF
Hysteresis  10-90-10%rF: <1%rF

BEI EINER TOTALEN FÜHLERKABELLÄNGE > 5M MUSS DER GENAUIGKEITSBEREICH 
UM 1%RF ERWEITERT WERDEN  UND DIE KABELLÄNGE FÜR BEIDE FÜHLER 
ZUSAMMEN DARF 20M NICHT ÜBERSCHREITEN!

Arbeitsbereich
Fühler

800648 und 802019
-35°C..70°C
0%rF..100%rF, betaubar

Umge-
bungstempera-
tur
Datenlogger

-35°C.. 55°C

Schutzklasse IP30

Alarmkontakt Schaltlast
42VAC oder VDC
500mA

Alarmausgang

Schaltlast

Alarmkabel, Länge max.

24VDC
200mA

15m
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12.3 Massbild

1. Batterie;
zum Batteriewechsel muss die Rückwand entfernt werden.

2. Schrauben zur Befestigung der Rückwand
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12.4 Zubehör

Art.-Nr. Bezeichnung

800496 Netzteil mit Stecker DB9 24V 0.35A

800498 Netzteil mit Stecker DB9 24V 1.6A

800504 Stecker DB9, male, rF / T

800506 Stecker DB9, male, Alarm, weiss

800505 Stecker DB9, female, Speisung, rot

802019 rF / T Sonde

800648 rF / T Austauschsonde

800786 Anschlusskabel für rF / T Sonde 1m

800787 Anschlusskabel für rF / T Sonde 2m

800788 Anschlusskabel für rF / T Sonde 5m

800789 Anschlusskabel für rF / T Sonde 10m

800790 Anschlusskabel für rF / T Sonde 15m

800791 Anschlusskabel für rF / T Sonde 20m

800362
800363

Diverse Alarmblinker

800556 Ersatzbatterie, 2 Stück, 5 Jahre lagerfähig
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12.5 Konformitätserklärung
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